 Jährliches Mitarbeitergespräch
Erfahrungen

Fragen an Mitarbeiter: 
Welche Erfahrungen haben Sie bisher mit dem Jährlichen Mitarbeitergespräch gemacht?

Positive Erfahrungen
1. Das Mitarbeitergespräch wurde in beide Richtungen als sehr ehrliches und offenes Gespräch geführt, was zu einem angenehmen Arbeitsklima führte, weil jeder den anderen besser einschätzen konnte.

2. Innerhalb eines solchen Gespräches wurden Blickrichtungen geöffnet, für die im normalen Tagesgeschäft keine Zeit zur Diskussion ist.

3. Das Mitarbeitergespräch bot die Möglichkeit, Missverständnisse auszuräumen.

4. Klärung der Frage: Stimmen Selbsteinschätzung und Fremdbewertung überein?

5. Ich sah mich überwiegend richtig bewertet

6. Habe während des Jahres eine gute Kommunikation mit meinem Vorgesetzten.

7. Verständnis für die Position des anderen

8. Ein gutes Instrument, ein Feedback von der Führungskraft zu eigenen Leistungen zu bekommen.

9. Es bot die Gelegenheit auch ein Feedback (z.B. zum Führungsstil) an die Führungskraft zu geben.

10. Es war gut, die Einschätzung seines Vorgesetzten zu erfahren und auf Fehler bzw. Fehlverhaltensweisen hingewiesen zu werden.

11. Es sollte nicht nur einmal im Jahr stattfinden. Es sollten im Laufe des Jahres kurze Gespräche zum Stand der Zielerreichung stattfinden. In diesen Gesprächen kann dann auch von beiden Seiten positive als auch negative Kritik geäußert werden.

Negative Erfahrungen:


1. Negativ ist mir von meinem alten Arbeitgeber in Erinnerung, dass Mitarbeitergespräche als lästiges Übel angesehen wurden und deshalb, wenn überhaupt nur mit mangelnder Vorbereitung geführt wurden. Weiterhin fehlte eine Reflexion auf vorangegangene Mitarbeitergespräche.

2. Die Fixierung von Zielen war im Bereich der QS oftmals ein wenig schwierig, da schwer (oftmals nicht objektiv) messbar,  bzw. stark abhängig von anderen Bereichen (Bsp.: Reklamationszahlen)

3. Durch Einflussfaktoren, die ich nicht steuern konnte, waren Zielvereinbarungen nicht zu erfüllen. 

4. Vereinbarte Schulungen/Seminare wurden leider nicht durchgeführt bzw. angeboten.

5. Wurde vor dem MA-Gespräch leider nicht aufgefordert, selber Ziele zu definieren, sondern die Ziele waren schon vorbereitet und man vereinbarte sie erst beim Gespräch.

6. Ziele wurden oft nicht als Ergebnisse beschrieben, sondern als Aufgaben/Tätigkeiten.

7. Es wurden zu viele Ziele für eine Periode festgelegt (zeitlich mit den „normalen“ Aufgaben des Jobs aus der Betriebsroutine heraus nicht zu schaffen)

8. Ziele waren nicht genau, sprich nicht S. M. A .R. T. formuliert.

Sonstige Anmerkungen:

1. Für die Zielvereinbarungen war vorher war ein anderer Werkleiter zuständig, hier wurden die Ziele mehr oder weniger vorgegeben 

2. Ich habe erst vor 2 Wochen meine erste Zielvereinbarung `erlebt´, dabei wurde weniger über die Ziel als über grundlegende Punkte am Standort gesprochen.

3. Ich habe noch keine Erfahrungen bezogen auf das jährliche  Mitarbeitergespräch gemacht.
 Jährliches Mitarbeitergespräch
Erfahrungen

Fragen an Führungskräfte: 
Welche Chancen oder Schwierigkeiten sehen Sie bei der Einführung und Umsetzung des Jährlichen Mitarbeitergesprächs?
Chancen:
1. das bewusste Zeitnehmen für die Vorbereitung und das Gespräch 

2. das Feedback, welches auf beiden Seiten gegeben wird

3. Feedback vom MA bekommen

4. Motivation u. Kommunikation wird gefördert

5. Möglichkeit sich über die gegenseitigen Stärken und Schwächen auszutauschen

6. durch klare Zielvorgaben weiß jeder „wo er dran ist“ , bzw. wo Prioritäten gesetzt werden müssen

7. Verbesserung des gegenseitigen Vertrauens

8. Gespräch mit Mitarbeiter, auch wenn es keinen aktuellen Anlass (positiv wie negativ) gibt, deshalb neutrales Gespräch und Feedback

9. Kontakt zum Mitarbeiter

10. Für ein Mitarbeitergespräch nimmt man sich in der Regel außerhalb des Tagesgeschäftes mehr Zeit und kann so offener über Dinge sprechen und diskutieren, wie das sonst der Fall ist.

11. Ein Mitarbeitergespräch bietet die Möglichkeit Positionen und Ansichten darzulegen und gegebenenfalls nochmals zu erläutern.

12. gegenseitiges Feedback über mindestens ein jährlich zu führendes Gespräch.

13. sicher auch eine Art die Motivation des Mitarbeiters weiter zu steigern. 

14. Es hat dann  jeder Mitarbeiter sowohl auch Führungskräfte einen ständigen Überblick  über die geleisteten und zu leistenden Arbeitsergebnisse. Somit  kann sich jeder auch selbst kontrollieren und einschätzen. Dadurch wird auch die eigene Motivation gesteigert. 

15. Motivation der Mitarbeiter/innen, dass sie einbezogen werden in die Zielerreichung des Standortes.

16. Mitarbeiter erkennen, dass die Vorgesetzten sich mit ihnen auseinandersetzen und sie beteiligen.

Schwierigkeiten:
1. Mit dem Erreichen der Ziele wird die Frage nach mehr Geld kommen: Wie beantworte ich diese? Wie fange ich diese weich ab??

2. Umgehen mit Kritik ( auf beiden Seiten

3. Wie vermeide ich eine Art „Zeugnissituation“?

4. Der MA ist auf diese Gespräche noch nicht eingestellt, und könnte es erst einmal negativ sehen.

5. Die Zielvereinbarungen werden ausgelegt als: Ziele erreichen = mehr Verantwortung = mehr Geld

6. Das Gespräch kann Ängste schaffen: Was ist, wenn ich die Ziele nicht erreiche?

7. Zeitproblem: man muss sich im Arbeitsalltag Zeit dafür nehmen

8. Mitarbeiterfrage: was bringt das, was für ein Nutzen? Gab es früher doch auch nicht.

9. Es ist fraglich, ob die Mitarbeiter die Kompetenz zur Übernahme der Ergebnisverantwortung besitzen.
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